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Liebe Trainer, Fahrlehrer und Ausbilder

Wie die Zeit vergeht! Für Berufskraftfahrer geht es nun in die vierte Weiterbildungs-
runde. Auch hierbei unterstützen wir Sie wieder mit aktuellen und abwechslungs reichen 
Weiterbildungsmedien. Deshalb haben wir für Sie – beginnend mit dem neuen Modul 1 
»INTELLIGENT FAHREN, Eco-Training & Assistenzsysteme« – eine neue Modulreihe 
erstellt.

Was erwartet Sie in den Modulen der 4. Welle?
	■ Neue aktuelle Themen bzw. neue Gewichtung der Inhalte, Abdeckung aller 

Kenntnisbereiche.
	■ Modul 1 bis 4 gemeinsam für Lkw- und Busfahrer mit den Inhalten der gemein-

samen Unterkenntnisbereiche, jeweils ein Modul 5 mit den spezifischen Lkw- und 
ein Modul 5 mit den spezifischen Bus- Unterkenntnisbereichen.

	■ Für die Teilnehmer eine Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte im Teilnehmer-
heft mit Aufgaben und Wissens-Check sowie dem Zugang zur BKF App mit 
 Voting, Einstiegstest, Abschlusstest, E-Book und E-Learning. 

	■ Die Möglichkeit, von 35 Stunden Weiterbildung maximal 12 Stunden als digitalen 
Unterricht nach den gesetzlichen Vorgaben zu absolvieren.

Und für Sie als Trainer zusätzlich:
	■ Klare Vorstrukturierung des Schulungstages (inkl. Trainingsplan)
	■ Pädagogische Erläuterungen z. B. zu Lernzielen, Übungen, Abläufen und Methodik
	■ Wissensvorsprung durch thematisch passendes Hintergrundwissen
	■ Hinweise zu Highlights und besonderen Elementen in PC-Professional
	■ Einsatz und Anwendung der Vogel BKF App
	■ Unterrichtsgestaltung mittels Voting, spezifischen Inhalten der Erweiterungs-

bereiche sowie Unterrichtsrezepte in PC Professional

Für Anregungen und Hinweise sind wir jederzeit dankbar: Schreiben Sie uns einfach 
eine Mail an: eu-bkf@tecvia.com

Wir wünschen eine gelungene und interessante Weiterbildung!

Ihr Verlag Heinrich Vogel


